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1) Ist die konzipierte Intervention lernwirksam bezüglich des Theorie- und Handlungswissens der Lehramtsstudierenden?

2) Kann die konzipierte Intervention die Überzeugungen der Lehramtsstudierenden bezüglich der einfachen 

Implementation und der Effektivität autonomieförderlicher Maßnahmen beeinflussen?

3) Würden die Lehramtsstudierenden nach der Intervention vermehrt autonomieförderliche Maßnahmen einsetzen?
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Fazit und Ausblick
Die Ergebnisse dieser ersten Pilotierung zeigen, dass die konzipierte Intervention das Wissen, die Überzeugungen sowie die Intention der Studierenden positiv 

beeinflussen kann. Nach eingängiger Pilotierung und iterativer Optimierung könnte die Intervention in weiteren Fachdidaktiken eingesetzt werden. Auf langfristige Sicht 
können die Zentren für schulische Lehrerbildung als Zielgruppe fokussiert werden.

Das Abnehmen zentraler motivationaler Variablen über die Schullaufbahn wurde
vielfach gezeigt (z.B. Jacobs et al., 2002; Prokop et al., 2007). Es fehlen den
Lehrpersonen vor allem didaktisch-methodische Ansätze, um mit dieser Situation
umzugehen (Reeve et al., 2004). Die bereits evaluierten Konzepte zur
Motivationsförderung scheinen ihren Weg in die Praxis bislang nicht zu finden. Ein
prominentes Beispiel ist die Autonomieförderung im Sinne der Selbst-
bestimmungstheorie (Reeve, 2002; Ryan & Deci, 2017). In Interventionsstudien
hat sich gezeigt, dass motivationsförderliche Verhaltensweisen im Unterricht
erlernbar und bestehende Überzeugungen veränderbar sind (De Naeghel et al.,
2016; Reeve & Cheon, 2016; Su & Reeve, 2011). Voraussetzung ist allerdings, dass
Teilnehmende die Relevanz, die einfache Umsetzung und die Effektivität der

vermittelten Maßnahmen erkennen (De Naeghel et al., 2016; Reeve & Cheon,
2016; Su & Reeve, 2011). Derartige Interventionen sollten bereits in der
Lehrerausbildung eingesetzt werden (vgl. Su & Reeve, 2011). Lehramtsstudierende
sind noch flexibel in ihrem Lehrerverhalten und greifen im Unterricht auf
motivational ungünstige kontrollierende Verhaltensweisen zurück (Martinek,
2010; Tessier et al., 2010). Autonomieförderliche Maßnahmen können die
motivationale Qualität von Schülerinnen und Schülern im Unterricht positiv
beeinflussen (z.B. Hofferber et al., 2016; Reeve, 2002). In der vorliegenden Studie
wurde daher auf Grundlage der Selbstbestimmungstheorie eine Intervention für
die erste Phase der Lehrerbildung konzipiert und pilotiert, die den Studierenden
Kenntnisse und Fertigkeiten zur Autonomieförderung vermittelt.
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Vortest

M ± SD

Nachtest

M ± SD

Interaktionseffekt 

Zeit x Treatment

Theoriewissen
EG 1.11±1.49 4.41±1.89 F (1,82)=62.04, 

p<.001, η2=.43KG 0.44±0.68 1.09±1.56

Handlungswissen
EG 4.54±2.11 11.72±1.94 F (1,82)=149.78, 

p<.001, η2=.65KG 4.26±2.06 5.46±2.10

Überzeugungen
einfache 
Implementation

EG 1.55±0.67 2.46±0.75 F (1,82)=28.56, 
p<.001, η2=.26KG 1.60±0.95 1.62±0.73

Überzeugungen 
Effektivität

EG 2.85±0.54 3.35±0.52 F (1,82)=8.31, 
p<.01, η2=.09KG 2.95±0.42 3.12±0.46

Zukünftige
Intention

EG 2.83±0.70 3.35±0.66 F (1,82)=14.15, 
p<.001, η2=.15KG 3.00±0.55 3.04±0.54

Stichprobe 
 84 Studierende des Lehramts Biologie (MAlter=24.71±3.64 Jahre; 

MSemester=7.24±2.05; 63% weiblich) 
 EG: 50 Studierende; KG: 34 Studierende

Messinstrumente
 Theorie- und Handlungswissen (14 Items; Cohens κ=.91-.93)
 Überzeugungen bezüglich der einfachen Implementation und Effektivität 

autonomieförderlicher Maßnahmen (8 Items; Teaching Scenarios Measure 
(TSM); Reeve et al., 2014; Cronbachs α=.70-.91) 

 Intention zum zukünftigen Einsatz autonomieförderlicher Maßnahmen 
(4 Items; TSM; Reeve et al., 2014; Cronbachs α=.74-.87)


